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[fol. 141r] 
 
Mit genedigistem Vorwissen in crafft sub dato 

No. 156   25. Augusti ertailter Signatur ist die 
  Reparation der Thörrn vnd Caminen vorge- 
  nommen, bey welicher Arbeith der Maur- 
  maister Jacob Planckh sambt sein Geselln, 
  Mertlrierer vnd Handlanger vermüg dreyen 
  Zetln specificirte Taglöhn den 2. 7ber, 
  30. 8ber vnd 4. Nouembris in allem bezalt 

No. 157,   worden 
158, 159286     19 fl. 54 kr. 

 
Für ain Scheffarth Flußsandt beyzebringen 

No. 160   Oßwalden Sailler vermüg Zetls bezalt 
       4 fl. 30 kr. 
 
Jacoben Kerckher, Burger vnd Stainmezen 
  alhie, per 19½ Schuech Stainstäfel in die  
  Lannge Thörrn, dann ain Stainthürge- 
  rüsst vor die Zallstuben vermüg Scheins 

No. 161   den 23. 7ber bezalt, thuet 
       6 fl. 30 kr. 
 

Huius fl. 30 kr. 54 
 

[fol. 141v] 
 
Den 26. Augusti haben Maurmaister vnd 
  seine Gesellen im mittern Pierkeller 
  ain eingesunckhnes grosses Loch (alda 
  vermuetlich vor disem ein Prun oder Keller 
  gwest) wider außbeschitt vnd zuepfla- 
  stert. Dann daß Pflaster vmb die  
  Pfann im neuen Preuhaus außbessert, 
  die Stäfel bej dem vordern Wasserpfändl 
  wegen ausgebrochnen Wassers abgehebt 
  vnd wider eingenmaurt, hierunder verdient, 

No. 162   ist ihnen laut Zetls bezalt 
       2 fl. 18 kr. 
 
Hannsen Strizl, Millern zu Riettnburg, 
  vor Felz- vnd gemaine Preter bej dem 
  neuen Paustadl angearbeith worden, laut 

No. 163   Zetls den 1. 8ber Anno 1656 bezalt 
     11 fl. 54 kr. 
 

Huius fl.14 kr. 12 

                                                 
286 Kein Zeilenumbruch im Original. 


